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Bezugspreis :

»jretz vom Verlag vier-
jährlich Mk. 1 .60 em-
Meßlich Trägerlohn ;
«hatholt in d.Expedition
^ atlich 50 Pfennig ,
-^ nb die Post zugestellt
^ rtelj . Mk. 2 .22, abgeh.
a. Postschalt. Mk. ILO.
Ehyelnwmner 10 Pfg .

AjaVionu -Exvedikion:

AkMerstraße Nr. 1.

arlsruher Taablatt
.

Badische Morgenzeitung — Organ für amtliche Anzeigen.

Anzeige «:
die einspaltige Petitzeile
oderderen Raum 15 Pfg .
Reklamezeile40Psennig .
Lokalanzeigen billiger.

Rabatt nach Tarif .
Aufgabezeit : größere
Anzeigen bis spätestens
12 llhr mittags , kleinere
bi» 4 Uhr nachmittags .

Fernsprechanschlüfse :
Expedition Nr . SOS .
Redaktion Nr . SSS4 .
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Bekanntmachung .
Auf Allerhöchsten Befehl wurde der auf Mittwoch , den 1 . Februar dS. IS .

Hofball
-uf Dienstag , den 14 . Febr . ds. Js . verschoben.

Karlsruhe , den 28 . Januar 1911.
Großh . Oberhofmarschallamt .

"" Bekanntmachung.

Bekanntmachung
sür die Nhcillschlffahrt.

Die Arbeiten zum Einbau der Niederwasserrinne im Flußbett erstrecken sich nunmehr auf die

Bekanntmachung .
Die Inhaber der im Monat Juni

19lOunter Nr . 11821 bis mit Nr . 144 i8
ausgestellten bezw . erneuerten Pfand¬
scheine werden hiermit amgefordert ,
ihre Pfänder bis längstens 3 . Februar
l9N auszulösen oder die Scheine bis
ru diesem Zeitpunkt erneuern zu lassen,
widrigenfalls die Pfänder zur Ver¬
steigerung gebracht werden .

Karlsruhe , den 21. Januar 1911.

Ar . 2436 . H. Maul- und Klauenseuche in Eutingen betreffend .
In der Gemeinde Eutingen ist die Maul -- und Klauenseuche

erloschen. Die bezüglich dieser Gcm . inde gemäß 8 58 der Verordnung vom
IS. Dezember 1895 getroffenen Beschränkungen im Viehverkehr wurden
« ffzehoben^ ^ n ^ , den 25 . Januar 1911.

Großh . Bezirksamt .
v. Scubert .

Oeffentliche Zustellung einer Klage .
Nr . K53 III .

Die Firma Heinrich Bär und Söhne in Karlsruhe , Prozeßbevoll¬
mächtigter Rechtsanwalt Dr . Ellenbogen in Karlsruhe klagt gegen den
Anton Klumpp , Wirt , früher Bahnhofstraße 50 , Karlsruhe , jetzt an
unbekannten Orten aus Kauf mit dem Anträge aus Verurteilung zur Zah¬
lung von 117 .70 nebst 5 A Zins vom 15. Dezember 1910 an .

Zur mündlichen Verhandlung des Rechtsstreits wird der Beklagte
vor das Großherzogliche Amtsgericht in Karlsruhe , Akademiestraße 2, auf

Samskag , den 11 . März 1911, vormittags 9 llhr ,
1. Stock, Zimmer 8, geladen .

Karlsruhe , den 21 . Januar 1911.
Der Gerichtsschreiber de» Großherzogllchen Amtsgericht » III .

Grüner , Amtsgerichtssekretär .

Versteigerung .
Montag , de» 80 . Januar , nachmittags 2 ^ Uhr ,

werde ich im Auftrag Rüppnrrerstraße SV gegen bar öffent¬
lich versteigern :

1 Buffet , eiche « , 1 feine Salongarnitur , 1 achteckiger Tisch,
1 bess . Trumeau , 1 bcss. Vertiko , 1 feines Bild , 1 Schreibtisch ,
1 Schlafzimmrrlampe , 1 eintür . Spicgelschrank , 2 Diwans , 1 Otto¬
mane , 1 Chiffonniere , 1 kleines Sofa , 2 Pfeilerkommodrn , 1 Kanapee ,
1 Nähmaschine , 1 großer Spiegel in Goldrahmen , 1 großes Gobelin¬
bild . 1 Regulator , 2 Ausziehtische, 2 viereckige Tische , 1 Küchenschrank,
1 Herd . Küchentische. 1 best. Kinderwagen , 1 Kinderstuhl , 1 kaltes
Buffet » 1 japanischer Leuchter » diverse Frauen - und Herren¬
kleider, 2 Betten mit hohen Häuptern , 3 einfache Betten und noch
verschiedenes.

Liebhaber ladet höflichst ein

I . Madlener, Auktionator.
Rv . Sonntags von 11 Uhr ab können die Sachen besichtigt und

« ent. gekauft werden .

Zmilsis-Verstchcruilg.
Montag , den SV . Januar 4SII , nachmittags 2 Uhr ,

werde ich in Karlsruhe , Ecke Körner - und Sofienstraße ,
gegen bare Zahlung im Vollstreckungswege öffentlich versteigern :

1 Ho zlagerschnppen mit Holzzementdach und
I Holzlagerschnppe » mit Ziegeldach.

Karlsruhe, den 28 . Januar 1911 .
Lindenlaub , Gerichtsvollzieher .

Evlillg . Bund Karlsruhe.
Am Sonntag , den SS . Januar , abends 8 ^,4 Uhr , findet in

dm „ Urei Uinttsn " zu Karlsruhe - Mühlburg ein

Familienabend
statt , zu dem wir unsere Mitglieder und Freunde herzlich eiuladen .

Bortrag von Herrn Direktor Prof , v » Fath aus Pforzheim :

Luther und die Erziehung .
Musikalische Darbietungen .

Der Vorstand :
Schilling » Stadtpsarrer . Ebert , Dekan .

veulsoker Verein lür VelLsdygiene.
OrtsLrapp « ILsrlsrul »« .

llonnei -slsg , e « n 2 . Kebi -usr » tt » . 1 » . , » beritt » H-S Ubr »,
Sroven Uskbsuasssl «

Vor ' lnsg
ävs 3 srrv lÄbriümspsüMr « «-» in e tt» « olRnninnn kisr.

Dbsiua :

..kemi'deill'Lnlllieiteii in zrrtlilliier unü reMaker kerietiiilig
".

^iiurikt krsi kür zsrisrmsvn. — .lucd Oswsv simt krsunäliodst sin-sslaäun .

Lehrling-Vermittlung.
Die Vermittlung von Lehrstellen betreffend .

Bei dem Unterzeichneten Amte haben sich aus kommende Ostern eine
Sroßcre Anzabl Lehrlinge aller Berussarten voi merken lassen.

Wir ersuchen die Herren Gewerbetreibenden , Geschäftsinhaber und
Fabrikanten um gefl. Zuweisung von Aufträgen linier Angabe, ob die Lehr¬
stelle mit oder ohne Kost und Wohnung zu besetzen ist.

Für lchistellesnchende junge Mädchen liegen bereits Aufträge vor .
Bewerberinnen wolle» sich baldmöglichst beim Unterzeichneten Amte melden.

Tic Vermittlung erfolgt völlig kostenlos.
Städt . Arbeitsamt ( Arbeitsnachweisstelle ) ,

Zähringerstraße 100. Telephon 629.

Tie Schiffahrttreibenden werden auf § 4 Ziffer 4 der Rheinschiffahrtspolizeiordnung hiermit
ausdrücklich aufmerksam gemacht, nach der Dampfschiffe mit oder ohne Anhang an den Senk,
brücken und den Ballschiffen nicht mit größerer Kraft vorbeifahre » dürfe «, als zur sicheren
Steuerung und Fortbewegung der Dampfschiffe und Schleppzüge notwendig ist.

Schiffe aller Art sind beim Durchfahren einzelner Baustellen in besonders vorsichtiger Weise zur
Verhütung von Beschädigungen und Unfällen zu steuern.

Ist eine Baustelle vorübergehend nicht befahrbar, so ist den Anordnungen der oberstrom und
untersttom aufgestellten Wahrschauer auf Grund des § 4 Ziffer 8 der Rheinschiffahrtspolizeiordnung
Folge zu leisten.

Straßburg , Speyer , Karlsruhe , den 20. Januar 1911.
Kaiser !. Wafferbaubezirk Kgl . Straßen - und Fluß - Gr . Rheinbaninspektio »

Straßburg ( Rhein ) : bauamt Speyer : Karlsruhe :
Neumeyer . Wand. Meythaler .

Städt . Pfandleihkaffe .

Z»mz»GMigtt«»g.
Montag , deu SO . Jan . LS 11 »

nachmittags 2 Uhr , werde ich iu
Karlsruhe im Piandlokal Steinstr . 23
gegen bare Zahlung im Vollstreckungs -
wegc öffentlich versteigern : 1 Klavier ,
3 Schränke , 1 Rubebctt , 3 SofaS ,
2 Schreibtische, 3 Vertikos , 17 Bände
Brockhaus Konverfations - Lexikon,
1 Kommode, 1 ältere Uhr , 1 Sekretär ,
1 Nähmaschine mit Fußbetriel ' , 1 Salon -
tisch , 1 Spiegelschrank , 1 Waschkom¬
mode mit Marmorplatte und Spiegel -
aussatz .

Karlsruhe , den W . Januar 1911.
Siebert , Gerichtsvollzieher .

Vorträge
^ über Krankenkaffenwcsell ^
finden bei genügender Beteiligung unentgeltlich an 3 bis
4 Abenden statt im Kaufm. Berein für weibliche
Angestellte .

Anmeldungen auch von Nichtmitgliedern dazu werden
baldmöglichst erbeten Amalienstr . 14b II, täglich von 11
bis 1 Uhr, auch schriftlich .

PimtkllÄ sir Mich» mt Knick».
Staatlich geprüfte , außerdem im Ausland für fremdsprachlichen

Unterricht diplomierte Lebrenn , die auch im öffentlichen badischen
Schuldienst Erfahrung hat , beabsichtigt, eine oder mehrere Privat¬
klassen sür je 10—15 Kinder einzurichten.

Eltern , die sich dafür interessieren, werden höflichst gebeten,
zwecks Bildung von Klassen mit der Unterzeichneten in Verbindung
zu treten .

Etwa gewünschte Auskunft zu erteilen , haben sich bereit
erklärt die Herren : Geh . Hofrat Direktor Keim » Höh. Mädchen¬
schule , Hofrat Direktor Ür . Oeser , Prinzessin - Wilhelm - Stist ,
vr . Riese , Bachstraße 2.

Lydia Bender , Stefanienstraße 57 m .

WWlltM Ektilitbiilk
Eingetragene Gesellschaft mit unbeschränkter Haftpflicht.
Die zur Abrechnung vorqelegten Sparbücher können in unserem Ge -

chäftslokal wieder in Empfang genommen weiden .
Die noch nicht eingereichten Sparbücher und Mitgliedbücher bitten

wir alsbald abzugebcn
Karlsruhe - Mühlburs » 28. Januar 1911.

Der Borstand .
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M kpinnecung sn «lie Lmliung llnsveutsvlien keivlien
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Sliffie üer Kedvll8tsge8 8eiae«
' RrjeM l>er llrirm

vsrdvnäen sein virä , lreunäliedst einrnlaäsn uo6 bitten um pünkt-
lisbvs miä raklrsiebss Lrseksinsn.

vis Llinkilkrung von L'rsunäen unck 6ssioounss »gvnosssn ist
O xsstattet !
2 vor Vorstand .
O

Kithnlislher Eesellemerelil KurlSrvhe.
Zur

Kaiser - ?? eiev - -
am Sonntag » den 2S . Januar , abends 8 Uhr , im Geselleuhaus -
saal , Sofiensttaße 58 , ladet alle Mitglieder und Freunde unieres Vereins
sowie deren Angehörigen freundlichst ein.

Im Namen de- Vereins : Audr . Simon , Präses .
— — — — — — Programm LS Pfg . — — — — — —— — ——

Montag , den SO . Ja « . 1S11 ,
nachmittags 2 Uhr , werde ich im
Psandlokale Stein straße 23 gegen
bare Zahlung im DollstreckungSwege
öffentlich versteigern : 1 Kleiderschrank,
1 Bettstelle mit Rost , 5 Tische ,
2 Schreibtische , 5 Wienerstühle , 1 Bü¬
chergestell , 3 Kommoden . 1 Kanapee,
2 Regale mit verschiedenem Geschirr,
Porzellan und Glaswaren , 4 Sessel ,
l Häng , lampe , I Ziertischchen, I Zinn -
seroice, bestehend aus Schwung -Kessel ,
Kaffee- und Tee-Kanne , 1 Bade¬
einrichtung , bestehend aus Badewanne
und Badeofen , 1 Sofa , 1 Tevpich,
1 Schreibpult , 2 Büsten , 1 Standuhr ,
6 Bilder , 2 Vertikos , 1 Buffet , 1 Kre¬
denz, t Bücherschrank .

Karlsruhe , den 28. Januar 1911.

_ Müller , Gerichtsvollzieher .

ZimMttKtigerW .
IttonEsg , tts » SS . IS « ,

» » vkinittag » 2 UNn , werde
ict, in Karlsruhe , Luisenstr . 14 ,
gegen bare Zahlung im Boll -
streckungswege öffentlich ver
steigern :

12 Lagersässcr von 408 ,« 64 . « SS, 710 , 608 , SS2 .
708 . 74S , 760 . SSI , 783
«nd « 62 Liter Gehalt .

1 Faß . 37 « Liter haltend ,
mit 200 Liter Wein »

1 Fast , 247 Liter haltend ,
mit ISO Liter Wein ,

l Faß , 158 Liter haltend ,
mit 100 Liter Wein .
Karlsruhe , deu 26 . Jan . LS11 .

« supl , Gerichtsvollzieher .

KrknnhoWerSejtzerllug.
Das Grotzh . Hofforst , und Jagd¬

amt Karlsruhe versteigert aus
Grotzh . Wildpark mit Borgfrist bis
1 . Oktober d . I . und Gewährung
des üblichen Rabattes

Dienstag , den 31. Januar ,
aus den Abt . : II. 12 . am Rinthei¬
mer Acker, II . 13. Schalterhaus , ll .
9. Uesküllschlag , Distrikt des Hof¬
jägers Müller :

12 Ster eichenes , 14 Ster forlenes
Rollholz , 11 Ster eichenes, 3 Ster
gemischtes , 216 Ster sorlenes Prü¬
gelholz l . und II. Klaffe , 600 buchene,
7275 forlene Wellen und 12 Lose
Schlagraum .

Zusammenkunft früh S Uhr im
Parkhaus an der Friedrichstaler
Allee ._

Kaffee,
gebrannt , 1 Pfund 1 .20 bis 2 -K ,

empfiehlt

Beruh. Oser,
Waldftraff « 5 .
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VspßsufLslellsn . ^

üeliiNiiii 81k« ,
KlsNonbLoltonsi .

kölner uns »orgisblger 7 so,
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paketensmpüskItOsnI Sskslivn ,
Loslieksrant, ürbprinrenstrasss 49.

kolgentt « « pollislesn
sing deute oeekm . gsölknet:

LertdolS-KvotkeLs
lltias-äpotksko
lvtervstiovs's äpotdslcs
Lrovev -Lpotkeks
liväntg Vilbslm-äpotbeks
Lnrtsn- äpotdoko
Litklbarger Lpotdoks
LtaSt-äpotksks. 1874-

llis mittsx» 2 Ildr
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VMestseifenpuloer- ?
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Msl !Mfil » i ^ ^ « l>k« slKlI?!I>W .
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kejlwkor « asriksiiisedsr miä Lxxxtisedsi RauinvoUs

derxsstsllr
psr illeter vcm 78 bis 22 ^

180 und 200 em Kreits

gvdlvivNKv SsuiNHsollKuvUs
in vorrüKlieder tzusIitLt

pN Äleter von 1.5b -d! dis 78 N

Lett - ösLÜge
io vsiss und tsrdix, eigene ^ nkortiĝ in»

130 >W breit rmd IM ew i»ox
des LkLck von 2 .52 «F »o.

Va . 1200 Sluvk
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Lin poslvn
doppoltbreite So » en » «« v « per Llster 75 Ht

W« i» s « gvnsukl « Vi»a !» L 7>n « t
per LIstN von 32 g.n.

Nsnlttüvl »» !»
PN Llvtsr von 10 UL.

Msßss « u . F« >»I»rg « v « *tü «rke ^
dss 8tüeic von 88 M »u.

vsmen unr > Itlnrisi ' svkü »»» « ,,
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1.10, SS. 68, 55, 45 ^

LvttÜvKvI '
io Lsumvolle uncl Uulbloioea ,
drs 8tüok von 2 .25 ^ eu.

t» Svklsgsi »
SSO 8k!iek

vsmenkemlien
mit kocdelsrrLnter
reieder Usnd^kiclcvroi
und Rsiidksston .

^lins 8tllck von 4 .75 ,
bis 2 .25 .

Lin Posten
tsrdürsUvnn«»»- 0 Osmen
« rSsvkv , Lskeldstt dilliss.

Lin Posten
7i »«k- nn «> itomniorle -
6 « « « n mit 0. oiine b' rsussn,
<iss 8 tüvk vo» 00 K »«.

Lin Posten
SvkIsIckseOs » in Volle ,
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dss 8tüok von 2 .75 »4! so.
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kELKkaäkn
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Lciiek von 68 M »n.
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das 8tüek von 3 .75 »di an.
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AsieAvvbvit rur Lonürmation und Kommunion .

Lin Posten
Vollmonsseiins per illvtsr 55 und 42 A
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eil äetail

Feuilleton des „ Karlsruher Tagblattes
" .

Der 1
>toovkof .

Von Msx Geißler .
—- (Nachdruck verboten.)

Am andern Morgen ist Lil ausgezogen von Lerz.
Es ist ein fröhlicher Abschied gewesen , und eS ist nicht zu glauben,

wie diese eine Nacht den Mann verwandest hatte.
Nicht als ob er mit lachendem Gesicht seines Weges gezogen wäre !

Aber er ging als einer, der siegen will. Er fürchtete sich nicht mehr vor
dem Leide , das ihn drüben aus allen Winkeln anschaute : denn er war
frei und wußte : seine ruhige Kraft war stärker als die Verblendung , mit
der die alte Bolten die Jahre her gewirtschaftet hatte .

B-kka Holsten sagte noch an dem gleichen Tage: die Hochzeit solle
noch früher sein als die deS Erddüwels mit Trina.

Sie wollten den Leuten von Renken zeigen , daß die auf dem Moor¬
hose hinfort keine Statt hätten.

Und doch meinten die Leute : es wäre bester für Lür Bosten gewesen ,
wenn ihm Aleit Holsten freudiger folgte, die, die einmal gesagt hatte :
Lür wäre kein richtiger Mann ; denn er hätte keine Eifersucht auf Lütje
Bickhusen .

Dieser windige Mensch hatte die Deern in beiden Händen.
Aber Bekka Holsten ließ eS sich nicht ausreden , daß Aleit allein

für Lür Bolten paffe und mit ihrer Hellen Kraft die Uhr auf dem Moor¬
hofe wieder in Gang setzen könne.

Was die Leute auch immer redeten — sie konnten nichts Wetter
als gute Wünsche haben.

Das war alles .
War aber nicht viel.
Am nächsten Tage bekam Lür Bosten die Zinsen für die Gläubiger

des Moorhofs von Bekka Holsten ausgehändigt .
Am Tage danach bezog die aste Bolten ihr Altenteilerßübchen.
Don da an lebte Befta Holsten die meiste Zeit des Tages drüben

im Hofe ; denn sie sagte:
L

» Es ist da noch viel zu reparieren — nicht an den Feldern und
Gebäuden — das ist die Sorge Lür Boltens ; aber an Geffke ; die is
vcrsmntzt als eine aste Wanduhr, innerlich Md äußerlich ; es haben die
Fliegen an ihr gesessen, und es ist eklig, das aste Kaff ein bützchen in
richtigen Gang zu kriegen , daß man sich mit ihr nicht schämen muß. «

Ihre Hände und ihr Herz hatten zu tun genug. Die Sache mit
Lütje Bickhusen war noch nicht zu Ende . Und eines Morgens lief Bekka
Holsten schon mit der Sonne dem Bauer Lerz ins Haus.

» Ich habe die ganze Nacht förfetsch Haushalten müssen , Friech
Lerz,« sagte sie, »aber nicht als eine , die Hochzeit richtet ; denn das machen
sie ja drüben auf dem Hofe, sondern als so ein wilder Drache, der
einen Schatz bewacht. Ich habe ihn aber ordentlich angespuckt, diesen
HoppinSgras !«

ffVon wem redest du denn, Holste» ? Und warum sprichst du dich
denn in aller Frühe so ins Feuer ? « fragte Lerz.

»Ins Feuer wohl nich ; denn ich bin schon wieder ein gut Stück
davon, « lachte sie. „Siehst du, Lerz , man kann der Deern doch nich
immer am Kittelbande hängen — und so bin ich gestern abend wahrhaftig
eingeslafen. Sie ist noch ein bützchen hinaus gewesen . Wenn die Uhr
Mitternacht slägt, dann wach ich immer auf ; das ist ein besonderes Kenn¬
zeichen von mir So auch gestern. Und da hör'

ich draußen im Mond¬
schein reden — mußt doch mal ein bützchen horchen , denke ich — denk aber
nicht daran, daß die Deern noch gar nicht in ihrem Bette liegen könnte .
Zuerst habe ich mich gewundert, daß ich noch den Rock anhatte und die
Haube auf den Haaren . . . auf einmal, ich bin so nahe zu 's Fenster
gegangen, und es ist einen taghellen Mondenschein gewesen in der Wett
— auf einmal seh'

ich draußen . . . wen meinst du woll, Friech Lerz? —
Den leibhaftigen Jakrmarktsbauern und die Deern . . .

»Friech Lerz, ich Hab da im Winkel so'n alten Machandelstock
stehen, von dem ich die Nadeln zu

's Räuchern gebraucht habe , wenn einmal
flechte Luft ist — den Machandelstock Hab ich mir mitgenommen. Nicht
zum Hauen , wie sollt ich ? Aber daß sie doch gleich einen richtigen Vor¬
geschmack kriegten .

»Lütje Bickhusen / Hab ich ihn freundlich eingeladen, .komm du doch
mal eben en düßchen rin, sonst fällt dich der kalte Tau auf die Jacke ,
un es ist unheimlich so in der Nacht zu stehen ! «

WennBesta Holstensagte „unheimlich"
, so meintesiedamit » schädlich«.

«Erst hat er gesagt: es wäre ganz schön, und ich sollte seinetwegen
bloß keine Umstände machen .

„Aber da iS er bei mich stecht gefahren ; denn ich habe jo woll
gemerkt, daß er mich zu seinem Spotte macht . Und daß der Pott voll
wurde, hat er gemeint: er wäre bloß gekommen, Abschied zu nehmen von
der Deern , indem ich ihr Glück zertreten hätte. Dabei hat er so fei«
gesprochen als ein Pastohr.

»Nu , denn können wir ja den Abschied ein bützchen in die Länge
ziehen ! ' Und vielleicht hat er auch gedacht , daß ich an die Deern komme ,
weil ich den Machandelstock ins Feuer so'n büßchen geschwungen habe —
er ist also 'reingekommen — ich weiß nicht, ob in ein richtiges Vorgefühl ,
was ihni nu passieren sollte.

»Lütje Bickhusen / Hab ich zu ihm gesagt, ,du hast ein eichenes Brett
vor'm Kopf, denn sonst hättest du meinen Brief verstanden. Nun muß ich
aber deutsch reden mit dich !°

»Ich will dir das nich alles erzählen, Friech Lerz ; denn ich habe
die Erkenntnis , ich bin zu ihm nich immer gewesen, wie es die Mode
will. Aber meinst du nich auch, Lerz : ,waS een Swien is, möt as een
Swien steten ? ' Ich habe ihm da 'n ordentlichen Trog vollgemacht und
Hab immer mit das Machandelholz dazu auf den Tisch geschlagen , weißt
du, wie auf die große Trommel bei 'S Militär , und habe ihm den Marsch
getrommelt. Und wenn er nach Luft gesnappt hat , so Hab ich immer stärker
getrommelt, und die Deern hat dazwischengeschrien , es ist eine richtige
Nachtmusik gewesen. Aber es hat geholfen als ein Radikalmittel . N«»
er das eingenommen hat, muß er genug haben ! Zuletzt hat er gesagt —
er hat das wieder so fein gesprochen , als war er einen recht neumodischen
Märschen : .Ich dank dich auch schön, Witwe Holsten/ hat er gesagt,
.daß du dich hast in dieser Nacht von achter besehen lassen . Und da muß
ich sagen : Trina Renken und die alte Bolten sehen, von dieser S -üe
betrachtet, neben dich aus, als die beiden Erzengel. Und es ist bloß eint
gemeine Abgunst von dich, die du gegen mich hast, und weißt nich einmal
warum ! Tu brauchst gar nicht so zu trommeln/ hat er gesagt, .ich W
schon von selber .' Dann hat er der Deern die Hand gegeben und g .'sagtt
Wcnn's dich mal stecht geht bei der alten Holsten, denn weißt du ja, w»
ich zu finden bin.«

» Nee , so'n niederträchtigen Kirl, Friech Lerz ! . . Wenn's ihr mal
stecht geht, so geht's ihr doch hundertmal besser als bei dir, du . . . du - - -
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,,Jch will dir nich sagen, Friech Lerz, was ich ihm Hab für Ordens¬
und Ehrenzeichen angehängt , aber das kann ich dir sagen : die Otter
Hab ich fest bei den , Kopf gekriegt und Hab' alles aus meinem Herzen
rausgesmissen nach ihm, so als sich die Jungens im Winter mal ver¬
hageln mit Sneebälle ». Eine richtige Slacht Hab ich geflogen um
Mitternacht wie eine Kriegsfurie .

» Da hat er gemerkt , daß seine Wien Zeiten von ihm gegangen
sind, und er ist fortgrzogen als der Storch im Herbst.

» Weil ich min einmal bei's Auskehren gewesen bin, Hab ich »och
ein Weilchen mit der Deern geredet. Solch ein Abschiednehmen kennen
dir ja woll . . . Denkst du nich, Friech Lerz, daß ich auch mal jung
gewesen bin ? Und eine feine Deern bin ich gewesen ! Ich weiß : die
Blumen blühen am schönsten im Frühjahr , und da soll man sie auch
Mcken . Ich hätte mir beide Augen zugehalten und hätte nix nich sehen
wögen, wenn Lütje Bickhusen nich so eine miserablichteSorte wäre. Denkst
du etwa , ich hätte mich auf Lür Bolten versessen ? Aber so eine Jugend
hat keinen Verstand in sich und rohrt denn als der Himmel beim Wolken-
bruch, wenn ihr die Vernunft soll in Richtigkeit gebracht werden . Wie
>ch Braut gewesen bin, bin ich des Abends immer mit Singen und
Pfeifen zu Bette gegangen, und — indem ich Magd war bei Bauer
Burhopen in Penningbüttel — so Hab ich am Tage den Mist gestreut auf
mnen Acker , daß der hat ausgesehen als eine samtene Deck . Aber die
Deern, die Aleit, kann mit ihr Glück und Seligkeit gar nich recht zu
Wege kommen .

»Nun is bat ja woll wie bei 'nein Füllen, das Zum erstenmal«
^ gespannt iS — darfst nich zu viel aufladen und nich mit die Peitsche
wn die Ohren fuchteln ! Darum faß ich auch sachte zu bei der Deern .

»Un heut morgen will ich auch gleich mal zu Lür Bolten laufen
Md ihm sagen: ,Vür Bolten / will ich sagen, ,du bist nu mit ihr aufge-
hangen, nun mußt du auch die Fahne rausstecken zu

's Bodenloch und
wußt nich im Sumpf stehen als einen verdrossenen Fischreiher! Denn
w ein Mädchen will einen Lebendigen, weißt du ! Und daß sie sich den
Sinack an dich ein büßchen verdorben hat, das Wißt du ihr nich for übel
Hallen /

»Ja , das wL ich ihm sagen und will ihn mal een büßchen auf-
geln, daß wieder en Sonntagsminsche » aus ihm wird ; bis jetzt hat er
wer ausgesehen als die teuere Zeit — Kunststück, wenn ihm die

Schwiegersöhne . . . ich müßt ' sagen: Swiensöhne . . . seine Butter¬

milch mit der Mistgabel essen .«
* -ü

Als der Juli seinem Ende entgegenging, war alles vorüber ; die
Tage der hastigen Vorbereitungen für die beiden Hochzeiten hatten Flügel
gehabt wie die Sturmvögel und schoflen dahin , als trügen sie den Morgen¬
wind unter den Schwingen .

Wie es bei den Hochzeiten ausgesehen hat ?
Die Paare waren die seltsamsten, die je sich vereinigt haben . Nicht

äußerlich — aber in ihrem Herzen.
Es war sehr komisch anzusehen, wie der Wagen mit Lür Boltens

beiden Braunen am Morgen nach dem Hochzeitstage des Erddüwels
durch das Moor mahlte und vor dem Wi .dehopfneste der „ stieren Lake«

hielt : Trina Renken die Jüngere und der Erddüwel im Bräutigamsstaate
stiegen heraus und zogen ein an der Stätte ihres künftigen Wirkens.

Lür Bolten saß auf dem Bocke und hatte den neuen Schwager
gefahren.

Er hatte seiner Schwester auch diese Ehre noch angetan und hätte
sie gefahren, wenngleich der Regen in Strömen durch den nebelgrauen
Morgen gerauscht >väre.

Die dicke Trina war die wichtigste Person an beiden Hochzeiten ,
wenigstens nach ihrer Meinung .

Sie sah aus wie der ausgehende Vollmond, jener, der so dunkelrot
und kürbisrund aus den Dämpfen des Horizontes heraufschwimmt. Und
sah aus , als heiratete sie selber.

Zu dem Ehrentage Aleit Holstens war sie ungeladen erschienen ,
im gleichen Aufzuge, wie am Sonntag danach ; sie betrachtete die erste
Hochzeit als Hauptprobe .

Daß sie Haar und Brust mit weißen Sternblumen geschmückt hatte ,
war einfach ; wenngleich nicht recht deutsam in diesem Falle .

Bei der ersten Feier war 's still — fast zu still für einen Tag , an
dem sich zweie zusammengebcn fürs Leben.

Es wuchs da zu wenig Hoffnung zwischen den Menschen. Und es
war ein Gast unter ihnen, der saß neben Lür Bolten mit weiten Augen
und einem verhärmte« Munde .

Dieser Gast hat nicht ein einzig Mal gelacht während der ganzen
Zeü nnd saß so dicht neben dem Bauer , daß ihn dieser nicht eine Minute
vergessen konnte .

Lür Bolten war dennoch ein anderer geworden.
Er sann nicht immer, sondern redete auch manchmal, wiewohl er

sich nicht leicht in die neue Rolle des Fahnenträgers finden konnte, zu
dem ihn Bekka Holsten ausersehen hatte.

Bei der Hochzett des Erddüwels ist eS sehr laut hergegangen. Sie
haben getanzt, daß die Diele gedröhnt hat. Erst im Lichte des Morgens
brachte der Wagen das neue Paar über die Heide .

In der Hütte der »soeren Lake« trat von diesem Tag ab keine
weitere Veränderung ein, als daß die jungen Leute das Bett der dicken
Trina übernahmen . Die » suere Lake" schlief mm gleich rechts neben der
Türe in dem schmaleren Bette des Erddüwels .

Die Bäume , die Trina Renken in den Sot gepflanzt hatte, waren
schon wieder verräuchert.

Links von der Türe standen die Ziegen ; darüber hausten die Hühner .
Alles wie einst.
Auch die trägen unfreudigm Tage .
Die Hütte hatte ja nur einen Raum .
Bekka Holsten wohnte nun tagsüber nicht mehr in ihrer Hütte im

Moor . Sie war hinüber auf den Hof gezogen — aber nicht für immer .
Wenn sie jemand fragte, ob sie nicht für immer dort wohnen wollte,

wehrte sie sich mit beiden Händen dagegen — wenn das einmal sei, dann
wäre eine Sorge daheim auf dem Hofe, die alle Helligkeit ausgelöscht hätte !

Es blühen viele schöne weiße Wasserrosenin den Teichender Moore .
Aber daneben wächst viel häßliches tagscheues Gewürm und Wasserpest.

So war es auch bei diesen Menschen . Bekka Holsten schwamm als
die blanke Seerose obenauf, und man wußte nicht, woher sie all ihren
Glanz hatte und wie sie ihre freundliche Helligkeit so rein bewahrte .

Seit der Hochzeit hatte das Feuer auf ihrem Herde nicht mehr-

gebrannt . Es war nun Mitte August.
Zuerst hatte sie nicht recht mit der Sprache herausgewollt .
Aber das tote Feuer in ihrer Hütte erzählte mehr als ihr Mund ,

der die Leute vom Moorhofe so gerne schonen wollte.
Wie sie daheim so fix mit dem Tuche gelaufen war , die Fenster

blank und die Teller und Gläser blitzend gehalten hatte, so trieb ste s mm
auch drüben.

(Fortsetzung folgt/

-
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